
Neue SGV-Abteilung im Bergischen Land: 

Abteilung an der „Straße der Arbeit“

Das ist neu im Bezirk Bergisches Land: Eine Abteilung, die gleich einen ganzen 
Wanderweg betreut. Die neue SGV-Abteilung „Straße der Arbeit“ bringt über 30 
Mitglieder und ein bedeutendes Wanderweg-Projekt mit. 

Die Vorgeschichte: Seit rund vier Jahren etablieren SGVer, Touristiker, Gas-
tronomen und Historiker die „Straße der Arbeit“. Treibende Kräfte waren Harry 
Böseke, Historiker und Buchautor aus Marienheide, und Arnulf Ruffmann, Ex-
Bezirksvorsitzender des SGV-Bezirks Bergisches Land. 

Ein umfangreiches Wanderangebot mit geführten Touren und attraktiven Rou-
tenvorschlägen entstand. Und ein Förderverein, der für die Arbeit die notwen-
digen Fördergelder organisierte. Der Förderverein wurde geleitet von Arnulf 
Ruffmann. Der brachte als seine letzte Aktivität als Vorsitzender während der 
vergangenen Mitgliederversammlung im Spätherbst 2005 die Entscheidung auf 
den Weg. Denn der Förderverein suchte einen starken Partner – und fand ihn 
im SGV. 

Die Entscheidung fiel einstimmig. Unter dem neuen Vorsitz von Guido Forsting, 
Bürgermeister von Wipperfürth, tritt der Förderverein als eigenständige Abtei-
lung dem SGV bei. Diese Abteilung wird die „Straße der Arbeit“, immerhin SGV-
Wanderweg der Jahre 2006 und 2007, weiter entwickeln und damit im gesamt-
en Bergischen aktiv sein. Jetzt bietet die neue ortsübergreifende Abteilung eine 
attraktive Ergänzung zu dem Angebot der SGV-Abteilungen in den Bergischen 
Städten und Gemeinden. 

Mehr Infos: www.strassederarbeit.de
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Aktivitäten:

Industriegeschichte erleben

Das Bergische ABC – das sind die Exkursionen auf der „Straße der Arbeit“ im 
ersten Halbjahr 2006. 26 Exkursions-Termine hat die SGV-Abteilung „Straße 
der Arbeit“ im Programm. Mit A startete das ABC bereits am 8. Januar zum The-
ma „Alltag, Arbeit, Abendmesse“ in Marienheide.

Mit B geht es weiter: Bruchstein und Bergischer Barock (Samstag, 14.1., Ver-
kehrsamt Reichshof-Eckenhagen), D beispielsweise steht für „Damast, Desi-
gner, Dahlerau“ und führt in die Vergangenheit der Textilindustrie (Samstag, 
28.1. um 11 Uhr, Museum für Frühindustrialisierung, Wuppertal).

Weitere Beispiele:
 – F: Fuhrmannswege, Wipperfürth-Ohl, 11.2., 14 Uhr
 – K: Klöster, Ketzer, Bonte Kerken; Marienheide, 18.3., 14 Uhr
 – T: Teufel, Tod und tolle Typen: Gummersbach, 20.5., 14 Uhr
 – Z: Zauberer, Zinker, Zuschläger: Engelskirchen und Nümbrecht, 24.6.,14 Uhr

An jedem Wochenende werden Veranstaltungen und Exkursionen angeboten. 
Die Teilnahme kostet üblicherweise 5 Euro (ermäßigt 2,50 Eurio, Kinder frei). 
Das komplette Programm finden Sie unter anderem in Internet unter 
www.strassederarbeit.de
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Eckdaten der SGV-Abteilung „Straße der Arbeit“

Die Vorstandsmitglieder
Vorsitzender: 		  Guido Forsting (Bürgermeister Stadt Wipperfürth)
Stellv. Vorsitzender: 	 Bernd Bosco (SGV, Bergneustadt)
Geschäftsführer: 		 Harry Böseke, (Haus der Geschichten, Marienheide)
Schatzmeister: 		  Siegfried Pfeffer (SGV, Neunkirchen-Seelscheid)
Wegereferent: 		  Jürgen Flöttmann (SGV, Remscheid)
Medienreferent:		  Peter Schmidt (Journalistenbüro profil, Gummersbach)
Beisitzer: 			   Theo Boxberg (Naturarena Bergisches Land)
				    Frank Herhaus (Biologische Station Oberberg, für die
				    Wanderführer)
				    Rolf Schulte (Bergische Gastlichkeit)
Zahl der Mitglieder:	 31
Herkunft:			   Mitglieder aus dem Oberbergischen Kreis (Schwer		
				    punkt) und 	dem Rheinisch-Bergischen Kreis, aus Rem-	
				    scheid, Bonn und Halver

Eckdaten zum SGV Bezirk Bergisches Land
Jetzt 16 Abteilungen im Bergischen Land mit rund 2 800 Mitgliedern.
Die Abteilungen betreuen rund 5 800 Kilometer gezeichneter Wanderwege.
Eckdaten zur „Straße der Arbeit“
 – Rund 280 Kilometer auf den Spuren Bergischer Industriegeschichte.
 – Wanderzeichen: das halbierte Wagenrad
 – Es werden regelmäßig Exkursionen geführt. Allein im ersten Halbjahr diesen
    Jahres sind 25 Touren geplant. (s. Faltblatt das „Bergische ABC“)
 – 25 Wanderkarten und -infos sind für alle entwickelt worden, die auf eigene           	
    Faust die „Straße der Arbeit“ erkunden wollen. Sie sind herunterzuladen 
    unter www.sgv-bergischesland.de
 – 18 Exkursionsleiter wurden bislang geschult und führen Gruppen themen-	
	      bezogen über die Route.
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Im Überblick: Die Straße der Arbeit
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